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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser! Liebe Freunde, Beteiligte und Unter-
stützer der Bayerischen Cluster-Initiative Forst und Holz!

In diesen Tagen sind die Menschen unterschiedlicher Nationen
von einem gesellschaftlichen Großereignis bewegt: der Europa-
meisterschaft. Die Glut aus dem „Sommermärchen 2006“ ent-
flammt erneut, sogar bei den sonst eher wenig fußballbegeis-
terten Gemütern. Es ist schon erstaunlich, welche Welle der
Begeisterung Teamgeist auslösen kann – sowohl auf Seiten der
Spieler als auch der Fangemeinde.

Auch die Clusterarbeit lebt nicht zuletzt vom Gemeinschafts-
gefühl. In diesem Sinne stellt das kürzlich gegründete regionale
„Netzwerk Forst und Holz Bayerischer Wald“ ein gelungenes
Projekt dar. Durch die intensive Zusammenarbeit verschiede-
ner Branchenakteure in der Region sowie die Motivation zur
Kooperation konnte eine professionelle Geschäftsstelle initiiert
werden, die ab September 2008 die Arbeit aufnimmt. Erklärtes
Ziel ist es, vor Ort die verschiedenen Interessensgruppen der
Forst- und Holzwirtschaft zusammenzuführen, um gemeinsam
eine höhere Wertschöpfung des Rohstoffs Holz zu erreichen.

Wir wünschen dem Netzwerk im Bayerischen Wald einen
erfolgreichen Start, den regionalen Akteuren in Bayern einen
starken Gemeinschaftssinn und unserer Nationalelf viele Tore.
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Aus den Regionen

Waldbesitzertage
Ressourcensicherheit stellt, wie die Cluster-Studie be-
stätigt, eine wesentliche Zukunftsherausforderung für
die Holzwirtschaft dar. Mit regionalen Waldbesitzer-
tagen sollen die bayerischen Waldeigentümer über die
Nutzungsmöglichkeiten des Rohstoffs Holz informiert
werden.
Am 19. April 2008 fand in Schwaben der 1. Regionale
Waldbesitzertag auf dem Gelände der Fachhochschule
Kempten im Allgäu statt. Weitere sechs Veranstaltun-
gen in den Regierungsbezirken werden folgen. Die
Veranstaltungsreihe soll dezentral Wissen rund um
das Thema Forst und Holz fundiert und sachlich ver-
mitteln. Das jeweils halbtägige Programm bietet neben
den zentralen Fachvorträgen auch ein Theaterstück,
mehrere Ausstellungen sowie Maschinen- und Geräte-
vorführungen. Insbesondere sollen auch Waldbesitzer,
die selbst bislang wenig Erfahrung mit ihrem Wald-
eigentum haben, einen Einstieg in die Waldbewirt-
schaftung finden und Kontakte zu Fachleuten knüpfen
können. Aktuelle Themen wie Klimawandel, Schad-
ereignisse und Energieholz werden ebenso behandelt
wie Fragestellungen rund um den Waldbesitz, z. B.
Eigentumsübergabe an die Folgegeneration, Waldpflege-
verträge und Wald als Geldanlage.

Auf dem Freigelände informierte die Berufsgenossenschaft
über sicheres Arbeiten im Wald während des 1. Waldbesitzer-
tags in Kempten. (links oben)

Das Theaterstück „Waldeslust“ inszeniert die verschiedenen
Typen von Waldbesitzern. (links unten)

Forstminister Josef Miller besuchte den Gemeinschaftsstand
der Cluster-Initiative und des Bayerisches Bauernverbands
beim 1. Waldbesitzertag in Kempten. (rechts oben)

Praxisnahe Vorträge informieren die Waldbesitzer. (rechts unten)
(Fotos: F. Mergler)

Organisiert werden die Waldbesitzertage jeweils von
den örtlichen Ämtern für Landwirtschaft und Forsten.
Das Zentrum Wald-Forst-Holz Weihenstephan koordi-
niert zusammen mit der Cluster-Initiative Forst und Holz
die einzelnen Veranstaltungen, an denen auch die Land-
wirtschaftliche Berufsgenossenschaft, der Deutsche
Holzabsatzfonds, die Bayerische Landesanstalt für
Wald und Forstwirtschaft, die TU München, der
Bayerische Bauernverband, der Bayerische Waldbe-
sitzerverband, der Bayerische Papierverband sowie
die örtlichen Forstlichen Zusammenschlüsse und wei-
tere Verbände und Organisationen beteiligt sind.

Details zu weiteren Waldbesitzertagen entnehmen Sie
bitte der Rubrik „Termine“ am Ende des Newsletters.



Forst und Holz in Bayern | Nr. 5_2008 | 3

Auch der Cluster-Gedanke einer überregionalen Ver-
netzung zeigt bereits erste Früchte: Das etablierte
Holzforum Allgäu bringt sich mit seinen langjährigen
Erfahrungen aktiv bei der Bayerwald-Initiative ein
und trägt so zu einem guten Start bei.

Die Landkreise Cham, Regen, Freyung-Grafenau,
Straubing-Bogen, Deggendorf und Passau weisen eine
überdurchschnittlich große Waldfläche und hohe
Holzvorräte auf. Die Kreise Freyung-Grafenau und
Regen im Bayerrischen Wald haben sogar die höchsten
Waldanteile in Deutschland. Aus dieser Situation er-
gibt sich für die Region bzw. für ganz Ostbayern ein
außergewöhnlich großes Wachstumspotenzial im Sektor
Forst-Holz-Papier, das es zu nutzen gilt.
Das neu gegründete Netzwerk Forst und Holz
Bayerischer Wald soll dazu einen wesentlichen Beitrag
leisten. Die lokalen Aktionsgruppen der sechs Land-
kreise haben sich mit ihrem Projekt zum Aufbau eines
regionalen Cluster-Managements im Bayerischen
Wald beim Staatsministerium für Landwirtschaft
und Forsten erfolgreich um Leader-Fördermittel be-
worben. Ab Sommer 2008 wird ein „Netzwerkmanager
Forst und Holz“ in enger Abstimmung mit der Cluster-
Initiative Veranstaltungen in der Region durchfüh-
ren, Forschungsprojekte initiieren und Kooperationen
bei kleinen und mittelständischen Unternehmen
begleiten.

Netzwerk Forst und Holz Bayerischer Wald

Die Landkreise des Bayerischen Waldes bilden ein Netzwerk-
modell. (Foto: C. Graf)

Bayerischer Exportpreis
Auch in diesem Jahr verleiht das Bayerische Wirt-
schaftsministerium gemeinsam mit dem Bayerischen
Industrie- und Handelskammertag (BIHK) und der Ar-
beitsgemeinschaft der bayerischen Handwerkskam-
mern den Bayerischer Exportpreis wieder an kleine
Unternehmen, die erfolgreich im Auslandsgeschäft ak-
tiv sind. Gewürdigt werden besondere unternehmeri-
sche Leistungen und Innovationsbereitschaft bei der
Erschließung neuer Märkte im Ausland. Dabei spielen
vor allem die Exportstrategie sowie außergewöhnliche
Ideen und Exportinitiativen eine wesentliche Rolle.
Der Preis wird in den fünf Kategorien Industrie, Hand-
werk, Dienstleistung, Handel und Tourismus vergeben.
Bewerben können sich Betriebe mit maximal 50 Voll-
zeitbeschäftigten, die neue Märkte bereits erfolgreich
und viel versprechend in Angriff genommen haben.

Die Gewinner werden im Rahmen des Außenwirt-
schaftstages am 6. November 2008 in München durch
die Bayerische Staatsministerin für Wirtschaft, Infra-
struktur, Verkehr und Technologie ausgezeichnet.
Einsendeschluss für Bewerbungen ist der 31. Juli 08.
Nähere Informationen sowie die Bewerbungsunter-
lagen für den Exportpreis finden Sie im Internet unter
www.exportpreisbayern.de.

http://www.exportpreisbayern.de
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Am 2. April 2008 lud der Lehrstuhl für Forstliche
Arbeitswissenschaft und Angewandte Informatik der
TU München unter Mithilfe der Cluster-Initiative Forst
und Holz zum 12. Forstlichen Unternehmertag am
Zentrum Wald-Forst-Holz in Weihenstephan ein. Über
350 Teilnehmer aus der Forst- und Holzbranche nutz-
ten das vielseitige Angebot an Fachvorträgen sowie
Produkt- und Informationsständen.
Die Veranstaltung unter dem diesjährigen Motto „Eine
Branche in Bewegung – Wachstum, Wandel, Turbulen-
zen“ erwies sich für die Vertreter des Forstdienst-

Die Vorträge fanden im Kongresssaal in Rosenheim statt.
(Foto: VDS)

Forstliche Unternehmer nutzten die Maschinenausstellung
des Unternehmertags in Freising für den fachlichen
Austausch. (Foto: A. Eberhardinger)

leistungsgewerbes, der Forstbetriebe, der Holz- und
Papierindustrie und der forstlichen Forschung wieder
einmal als beliebter Branchentreff und wichtige
Kommunikationsplattform.
Den Auftakt der Vortragsreihe übernahm Stefan Späth
von der Myllykoski Continental GmbH. Er referierte
über die Rohstoffversorgungsstrategie und Neuinvesti-
tionen am Papierstandort Plattling, wo künftig insge-
samt ca. 1,4 Mio. Rm Schleifholz verarbeitet werden.
Wilfried Möhler vom Forst- und Logistikdienstleister
LIGNIS stellte in seinem Vortrag die Möglichkeiten
und Grenzen der Maßermittlung durch eine Harvester-
vermessung dar. Lehrstuhlmitarbeiter Dr. Reinhard
Pausch zeigte in seinem Vortrag über Zufall und Irr-
tum in der Holzernteplanung, dass die in der Praxis
oftmals als unkalkulierbar bezeichneten Kostentreiber
wie z. B. nicht geplante Schadereignisse oder Umsetz-
kosten, bei angemessener Planung und Hiebsvorberei-
tung berücksichtigt werden können.
Im Foyer präsentierten die führenden Maschinenher-
steller und Firmen aus dem Bereich der Informations-
und Kommunikationstechnologie und weitere Ausstel-
ler die neuesten Entwicklungen und aktuelle Trends.
Komplettiert wurde die Ausstellung durch Informa-
tionsstände von forstlichen Interessensverbänden wie
dem Bayerischen Forstunternehmerverband und dem
Zentrum Wald-Forst-Holz.

Veranstaltungen im Rückblick

VDS-Kongress
Der 3. Internationale Kongress der Säge- und Holz-
industrie fand vom 11. bis12. Februar 2008 im Kultur-
und Kongresszentrum in Rosenheim statt. Die Koopera-
tionsveranstaltung des Verbands der Deutschen Säge-
industrie (VDS) und des Lehrinstituts für Holzwirt-
schaft und Kunststofftechnik (LHK) bot die Gelegen-
heit, sich mit Referenten, Teilnehmern und Ausstellern
über Entwicklungen und Perspektiven der Branche
auszutauschen. Im Focus standen beispielsweise die
europäische Rohstoffsituation, der Einsatz neuester
Multisensortechnologien bei der Qualitätserkennung
von Schnitt- und Rundholz sowie die Exportchancen
für Schnittholzprodukte in die EU-Länder. Cluster-
Sprecher Prof. Dr. habil. G. Wegener referierte über die
Bedeutung von Branchennetzwerken.

12. Forstlicher Unternehmertag in Weihenstephan
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Ausblick

Bildungscluster Rosenheim
Qualifizierungs- und Fortbildungsmaßnahmen für
Unternehmer haben eine zentrale Bedeutung, wenn es
darum geht, die Wettbewerbsfähigkeit der kleinen
und mittelständischen Betriebe zu stärken. Die Region
Rosenheim eignet sich wegen ihrer zahlreichen Ak-
teure aus der Lehre (z. B. Fachhochschule, Techniker-
schule, Lehrinstitut der Holz- und Kunststofftechnik,
Institut für Fenstertechnik) besonders gut für eine Bil-
dungsoffensive. Auch die Vernetzung mit angrenzen-
den Akteuren aus Bayern, Österreich und der Schweiz
bietet ein großes Potenzial.
Derzeitig erstellen die genannten Akteure aus Rosen-
heim ein Konzept für das Cluster-Management, um ein
mögliches „Bildungscluster Holz in Rosenheim“ zu
etablieren.

Treffen der Regionalinitiativen
Zu Beginn des 3. Wirtschaftsjahres im Herbst 2008 ist
ein Treffen mit den Akteuren aus den bayerischen
Regionalinitiativen in Forst und Holz geplant.
In einer 1–2-tägigen Veranstaltung sollen sich die
Netzwerker näher kennen lernen und Erfahrungen
austauschen.
Durch die vom Cluster organisierten Fachvorträge sol-
len weiterhin Methoden und Rüstzeug zur Weiterent-
wicklung der Initiativen vermittelt werden. Mittelfris-
tig ist der Aufbau einer Plattform zur Vernetzung der

bestehenden Initiativen und der regionalen Akteure
geplant, z. B. in Form von regelmäßig stattfindenden
Schulungen und Workshops zum Know-how-Aus-
tausch.

Weitere Veranstaltungen
Der Cluster ist zudem am 2. Oktober 2008 Mitveran-
stalter des bayerischen Waldbesitzertags in Freising.

Am 9. – 12. Oktober 2008 wird mit dem Bayerischen
Waldbesitzerverband wieder ein Gemeinschaftsstand
auf der Messe RENEXPO zum Thema regenerative
Energien in Augsburg umgesetzt. Weitere Informatio-
nen sind unter www.renexpo.de im Internet zu finden.

Unser Cluster wird sich auch in diesem Jahr an der
Holzbaumesse in Kempten am 11. und 12. Oktober
2008 engagieren. Gemeinsam mit Partnern aus ver-
schiedenen Forschungsinstitutionen und unseren
regionalen Akteuren wird ein Programm rund um das
Motto „Wissenschaft trifft Praxis“ gestaltet.

Ebenfalls im Oktober 2008 beteiligen wir uns an dem
von „Bayern Innovativ“ organisierten Fachforum „Innen-
ausbau/Möbel & Innenarchitektur“ in Rosenheim
gemeinsam mit der Fachhochschule Rosenheim sowie
dem Bayerischen Schreinerverband.

Cluster-Studie
Die umfangreichen Ergebnisse aus der Cluster-
Studie (Laufzeit: Januar 2007 bis Juni 2008) wurden
am 9. Mai 2008 vom Cluster-Expertenkreis, der sich
aus Vertretern der Wissenschaft, kleiner und mittel-
ständischer Unternehmen, der Industrie, den Bran-
chenverbänden und der Forstverwaltung zusammen-
setzt, bewertet und evaluiert. Letzte Ergänzungen
werden derzeit noch durch das Konsortium einge-
arbeitet. Zudem wird aus den Kernelementen der
Branchenstudie eine Broschüre „Cluster-Studie Forst
und Holz in Bayern“ erarbeitet. Sie wird Anfang
August durch Staatsminister Josef Miller der Öffent-
lichkeit vorgestellt und dann auf unserer Website
www.cluster-forstholzbayern.de als Download ver-
fügbar sein.

Cluster-Evaluierung
Mittlerweile wird der Clustergedanke im Rahmen der
Allianz Bayern Innovativ seit anderthalb Jahren in
den 19 Zukunftsbranchen des Freistaats umgesetzt
und etabliert. Derzeit evaluiert das Fraunhofer-
Institut für System- und Innovationsforschung in
Karlsruhe im Auftrag der Staatsregierung die Arbeit
der Geschäftsstellen. Im Rahmen dieser Bewertung
sind zahlreiche Akteure aus der Branche Forst und
Holz angeschrieben worden. Es wurde gefragt, inwie-
weit unsere Angebote und die gemeinsamen
Aktivitäten ihrem Betrieb oder ihrer Einrichtung von
Nutzen waren. Dieses Feedback ist für unsere weite-
re Arbeit und die strategische Ausrichtung von gro-
ßer Bedeutung. Vielen Dank für die Teilnahme an
dieser Befragung.

http://www.cluster-forstholzbayern.de
http://www.renexpo.de
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Weitere Termine:

25.06.2008 Cluster-Treff bei der Firma CompacTec
mit dem Cluster Umwelttechnik,
Straubing

02.10.2008 Bayerischer Waldbesitzertag, Freising

09.–12.10.2008 Messe RENEXPO 2008, Augsburg

11./12.10.2008 Holzbaumesse Allgäu 2008, Kempten

22.10.2008 Innenausbau/Möbel & Innenarchitektur,
Rosenheim

Termine

Regionale Waldbesitzertage:

22.06.2008 Lohr am Main

06.07.2008 Ansbach

05.10.2008 Traunstein

12.10.2008 Bad Kötzting

19.10.2008 Freyung

mailto:post@cluster-forstholzbayern.de
http://www.cluster-forstholzbayern.de

